
Nr. FS?. Samstag den 21. October 18^8.
Z. U>?3, ( ! ) Nr, 424l l

V e r p a cl) t u n g.
)lm 30. d. M , um i> Uhr Vormittags, wird

in der hieroitigen )lmtökanzlei die Verpachtung
der zum Pulver-Magazine gehörigen, in der (Hc-
meinde Stoschze gelegenen Acker - und Wiesen-
parzellen, im Flächenmaße von l l 3 4 i^Klafter,
auf l l Jahre, nämlich: vom l . November l t t - l ^
dishin 1^54, im Licitatioirswege vorgenommen
werden. — Dazu werden Pachtlustige mit dem
Beisätze eingeladen, daß die Pachtungäbedingr.isse
hieramtö eingesehen werden können. - - K. K.
Bcmköcommissariat Umgebung Laibachö am N>.
October 1 8 l 6 . ,

Z. 1957. ( . ) Nr. ^549.!
E d i c t . j

Vom Beziiksgerichte Sch:,ecberg wird hiermi!
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Barihcl-
mä Miklav<!l^ von ^«eudoif, gccien Andreas!>üvc von
Üivce, in die erccutive Zcilbictung der, dein letztem
gehörigen, der loolicden Herrscbaft îadlischeg «»I>
Urb. Nr. »75, 17li und »79, Hecl. Nr. 4 ! , , 432
und 433 diciMarcn, gcrichllick auf 1 >5l) st. geschähe
len Real>tä:en, wegen jchuldgcr 33 st, 47 tr. gcwil-
liget, und zu deren Vornahme drei Fcildielunq^lcr-
mine auf den 16. November und l8. December ,8^8 und
»ü. Iailner 1U49, jedesmal früh 9 Uhr in loco >üvce
mic dem angeordnet, daß diese Realiicilen bei der
dritten Tagsaî ung auch unter ihrem Lchätzungswcr«
lhe hintanaegeden werden winden.

Das SchatzungsftrolocoU, der Grundbuchsertract
und die Licicaiionsbedingnisse können täglich hie>amis
eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg, lft. September 184^.

Z. ,964. s i ) Nr. 5535-
E d i c t .

Alle Jene, welche an den ^iachlaß des am 3 l .
August l. I . in Hudikonz Haus-Nr. 4 verstorbenen
Grundbesitzers Anton Pcrjalhu eine Fordeiunq stel-
len wollen, haben dieselbe bei der aus den 4. No<
vembcr l. I , früh um 9 Uhr vor diesem Gerickle an-
gcoldneien Tagsatzung unier den Folgen des §.814
b. G. B . anzumelden.

K.K. Bezirksgericht Rcifniz am ,4. October I848.

Z. ,963. ( .) Nr. 2Z7?.
E d i c t .

. ?llle Iet'c, wclche an dca ?lacl)laß des MN 9.
April l. I . ul, iülu^illlo velstorbenen Jacob Äiovak,
bwmdbcsi^r uno ^üisch^er zu Reifniz Haus-Nr
130, aus welch imnn-r für cincin ^^cchl5grul,de einen
Anspruch zu stellen vcrmelüen, haben denselben bci
der auf den «i . Nrvcmb.r I. I . ftüh 9 Uhr angr«
ordneten iliquidationslagsatzung anzumelden und rechts-
gültig darzuthun.

K. K. Bezirksgericht Rcisniz den 7. October I646.

Z. 1966. (») Nr. 3232.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am l4 .
Februar ,84? zu Earlstadt verstorbenen Vierlelhüb-
lers Thoinas Posch .̂r von Sajooiz ^)ir. 15, au7' was
immer für cincm ^icchlsgrunde e,nen Anfpluch zu
strllln vermeinen, haben denselben bci der auf den 8.
November l. I . früh <̂  Uhr vor dieftm Geiichic an^
geoidneien öiqu!d,Monbiagsatzung, bei ^crineidling dcr
Folgen des §. tt>4 d. G. B., anzuiuclden und rechis
güliig darzulhun.

K.K. Beziiksgeiicht Reifniz den 27. Sept. I848.

Z. 1948. (2) Nr. 2455
E d i c l.

iUon dem k, k. Beziiksgelichic Eenosetsch wird
dem Matthäus Mamschitsch, unbekanni wo blsii dlich,
und seinen aUlalligen Rcchisnachfolgcrn eiinneri, daß
Johann Maiiischüsch von Präwald, wider sie bic
Klage auf ^ncrtennung dcs ^igcnihnmö der zu'Pra-
wald aelcgcnen, der Hcrrsch .̂fc ^rnosctsch «u!) Uib.
^lr. "'"/,2 dienstbaren Kaische, sammt dem Geranihe
u lzl»o!«v«!n eingebracht babe, worüber die Tagsa-
hung aus len 19. Hecember I. I . , fllid 9'Uhr an^
gcordliet wiid. Da der üuscnchall des ^ctl.lgtrn u«,o
sciner aUic.Uigln Rcch-snachlrlg«'! diesem ^eiichic
unbekannt ist,' ^ h,u man zu ihrer Hie,lhcidigU"g,
aus ih,e Gcfadr und Kosten den Henn Franz ^ v '
stianischiisch von Ecnosciscl) als (^uraior bcsttlll, wcl-
lhes dem Geklaglei, zu dem Cude bekannt gegeben

wird. daß sic zu d r̂ angeorvn<'i<n Tagsayung per»
sonach odcr durch einen namh^fl zu muckenden ^5e- '
>.'oUn,ää)ligte,i zu elschlincn, und ihre Nechisbehclfr
>i,l die Hand zu geben h.'ben, witr gins der ^c^en-
stand mil dcm acNgcstelllcn (̂ Nsator nach den brstê
heilden Gesetze»» ve.handell und eiuschiedcll weiden wird,

K. K. Bezilksgeiicht Eenoselsch den 1ä. Scp-
ccmber lg^l i .

6 194cj. <"2) Nr. 2«59-
E d i c t .

Von dem k. k- Bczilksgeiichtc ^cnosc-sch wird
hiemil tund gtinachl: î ö sl'y üder Ansuche!» de> ^»,'g-,
lci ^)Ul Ncutosel, ill'llnil« der Kirche St . Dani^lis
zu Hluschujc <l<lu. »8 d. M , , Z. ^>öc), die »reeu-
live Heiloieiung der, dem Georg Schcbcnia. ge,0s>
gen, zu H,l'novly-gelegenen, dem Guie Nlutolel «„!>
Reci. ilir. 5U dicnstoarcn uud geiichllich auf >50^fi.
,̂ eschä t̂cil HalblMc, wegen aus dem Ultheile <l<!o.
^3. :).'ovcmoer 0. I . , Z. 3^l1l, schulcigrn 30 st.
29 kr. c. ». 0. bewilliget, und zu dcrcn '̂>ornahme
die Termine auf den 5. Hlccober, 5. ^ioocmber uno
5. Qeccinber l. I . , jedcsm'l 10 Uhr im Or:e Hie--
novilz mic dem Beisätze bestimntt worden, daß dic
Nealliäl bei der drilie» ^eilbietungslagsatzung auch
unier den» Schätzunaswellhe hiniangegcben weldcn
wird.

Has SchatzungoproiocoU, die Llcitalionsbeding-
niffe und oer Grundbuchblxtracl töiuien täglich hier»
amis eingesehen wcrden.

K K. Bezirkogeucht Senoset,chden 2 l . August »84«.

Nr. 2774-
A n m c r t u n g . Zu der 1. Feilbielung ist kein Kauf.

lustiger erscyielien.

Z. ,950. (2) Nr. 2160.
E d i c t

3)0!l dem k. r. idrzirtsgerichle Senosetsch wild
hicmk tund g.n,,'.chl: M.u» haoc üdcr <!l,'i>ua)en dci
Hzogtli ^)ut iiceukoftl, lioillillc dcr Kirche ^5t. Da-
nlrlls von Hlu>chujc, liclo. »u. August». ^ . , ^ i . 2.60,
die cr^cuuve ^elldictang der, dem Maih>a5 Krrol
von ^ajoulsche gchörigcn, zu Hruschujc ««!» (̂ Duic.
^lr. 19gclegenen, oem >̂ucc Dieuroicl «>lli !jce t̂. Dir.
87 dlcl>stoa,l,n und geiichllich auf 527 sl. 2U r'l. gc-
schallen Uiliels^ch, wegen aus dein gcrichilichen Vcr^
glclche <l<l<i. 27. April l- I . , Z. »»95, schuldigen
1? st. 45 tr. «. ». c. bewilliget, und zu deren ^or«
nahine die TcriNlne aus den 9, October, auf dcn 9.
November und aus den 9- December!.^., jedcömal
^ornnitagb »0 Uhr im Olle Hrujchujc mit dcm ^)cl.
saî e bcstimlni, daß dici,c Nealnal bel der drillln ^ell«
bieiungülagfahung auch unlcr dem ^chätzungöwcilhe
yunaugcgeben wclden wird.

Das ^chal^ungc'proiocoll, der Orundbuchscrtract
u:id d>c ^ici.aiionSdcdmglllssc tollnen lagllch Yic>ami5
ciligefchrn werden.

K.K. Bezl.ksgcricht Senosetsch den 30. August IU48.
Äir. 2774.
A n m e r t u n g . Bci der I. Fcilbielungslagsatzung

wlude tr«n /lnbol gemacht.

Z. >9ä«. (2) Nr. 1l06.
H c i l b i e t u u g 5 - E d i c t .

Von denl ^eziit'ügclichle der Staatsherrschaft
Citlich wild hiemil dctannl geinachl: Es sey über
Ausuchcn dcs Anion Pul^cl vl,'N Ollate, wider M i -
chacl Hrlbar von M>nzyl0ull, wegen auö üeni Ul
theile lil!<^. i l . Scpieniber >«47 schuldigen 19<! s'l.
<'. ». <̂ ., in die execuüvc Hciloiclung der, dein ê>̂ -
leln gchöllgrn, zu M.nzhiduU gelegenen, ocr Scaal5->
herllch.lst ^i l i ich «nl> Ulb. Dir. 6 dienstbaren, au!
»7()7 st. 40 kl. M , M . gelichllich geschahen (^anz
hul.'e samn»c An- und ^ugchör gewilligei, und dcrcn
U.>0lnahmc aus den l2. Octoder, »3-Hcovcnwer u,>d
I^l. Dcccmber l. I , , jcdcsnial ä5o!miitags von 9 bis
»2 Uhr ln lo ĉ, MalzhiduU inii dem Beisätze anbe-
raunn woidcn, daß 0le bcilannle ^iealilai, salls '̂l>
che wcocr bel oer erstcn noch zweilen ^eilbieinng!)'
lc'gsatzung um den ^chätzungswertt) oder daiüber an
Mann gebracht wcrden solNe, bei der dritten auch
unier demselbcn hinlangcgeden werden >rü de.

Die Llclt'Uioiisbediligiliffc- ncbst dcm Schatzungs-
prololvllc und dein ^runoouchsc^lracle können bci
dlcselll berichte eingeseyrn werden.
A n m e r t u n g. ^s wiid zu der auf den 15. No-

vember l. I . beslillmuen ötilbiclung geschriilcn
werden.

6. 192 l. (3) Nr. .86».
E d i c t .

M>n dem k. k. Be^irkögerichie zu cX'erlaibach
>r>i,d knnd gemachi: ^s scy ans Anlangen des Jo-
hann Mast' 'von Unlerblcsovitz, al5 (5csslonar der Ja-
cob Smer^'lirar von Podpezh. die mit dcm Bescheide
vom .4. April l. I . , Nr. Kt>5 . au» den 7, d. M .
angeoldncie erste ^clloietungstagsatzung zur berste,'»
^evung dcr, rein Ioscph Saller von Pr.sser gchö.
ri>,cn, der Herrschaft Hrcudcnihal unier Ul0. 9ir. 20
dicüstbaien H>!!i<ll'ube in, Einreisiäüdnisse lnii dem
Ereculcn für abgehallen angcnomnrci,, uild in daft
Vcrblcibcn dcr ailf oen 9. ^cio^er anbciaumlen zwei«
ten u»d dcr auf den 9. November bcstiinmlcn drit-
len Feilbielun^stagjalzung m,t dcm vorigcn Anhange
glwilligl woiden, wozu die Kauflustigen mit Beru-
fung auf »as dilßfalllge Edict vom 1 l. April I. I . ,
'^il. 8(»), ^u csschciiicu vorgeladen weldeir.

Ooerlaidach am U. Scpiember 1U1U.
Nr. ^05 l .
k n m e r k u n g. Bei der zweiten LiciianonZtagja»

!iun.q hat sich kein Kaustusttg.r cingesundcn, daher
zur Vornahme der diilicn auf den 3- 'November
1?<4tt «usge chiieDenen Tagsatzung geschritten wer»
den wild.

K. K. Äczirks.zeucht Oberlaibach am IN. Oct. »848.

Z. l9'^0. (3) N>. 2979.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgenchtc Radmannödorf
wird hicmit bekannt gemacht:

Herr Malchaus Siroi von Veldes habe qe^en
den unbckanüt wo btsindlichen Hin. Herrmann Mul--
l^i, als ^esltzer der zu Geldes «ul» Hans»Z. 9 ge<
legenen, im Grundbuche der Heirschaft Vcldrs 8ud
Urb. Nr. 5^6 vorkommenden Dcilielhubc, die >Nlage
auf Zahlung des aus dcm Schuldscheine <l<I<>, 30.
Jun i , lnln!». cj. Juli 1830, schuldigen Capitals pr.
10U st. 15 kr/und dcr hievon rückständigen 5 "/« In«
lê essen c, «, c. hiergeiichis angebracht, worüber zur
suminarischcn Verhandlung die Tagsatzung auf den
»7. November d. I . , früh um 9 Uhr mit dem An»
hange des §. »8 der Vorschrift vom lU. Ociobcr »845
flstgeseht wuidc.

Ha nun riesln, Gcrichsc dcr Aufenthaltsort des
Ockl.igicn und scmcr allfäiligell Rechtsnachfolger ^n>
bckannl ist, so hat inan auf lh>e Gefahr und Kosten
den Hrn. Primus Piimoschitsch von Veldrs als ihren
Kurator ^ulgcsteltt, mit welchem die anhangig ge<
machte Rcchivsachc nach der bestehenden Vorschrift
entschieden weiden wird.

Dessen werden der Geklagte oder scinc ollfalli-
gen i)iecl)l5nachfolger mic den, Äeifaye verständiget,
daß sic eniwcder zu der angrordneien Tagsa!Mng per-
sönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu erschei-
nen, oder dein aufgestellten (3uralor ihre allfalllgen
Bchclfe an die Hand zu geben habcn, widligens"sic
sich die auö ihlcr Versäumni,) enistehendln Folgen
selbst zuzuschreiben haben würden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdolf am 5. Sep-
tember 184U.

Z. 195!». (I) Nr. 255.

K u n d m achun g.
Da bei der fürstlich Auersperg'scheu Eisen-

fabrik in Hos die Stelle eines, (Korrespondenten
mit 2l>. December l. I . in Erledigung kömmt,
so werden Diejenigen, welche diese Stelle, mit
welcher eine Besoldung von jährlichen 5W fl. L M . ,
ncbst freier Wohnung und einem Holzdeputate
von 5, Klafter verbunden ist, zu erhaben wünschen,
aufqcfordc'l't, ihre Gesuche, in welchen sie sich
übcr die vollkommene Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache auszuweisen hatten, läng-
stenö bis Ende dieses Monates bei der gefertigten
Gü'tcrinspection portofrei einzudringen.

Fürstlich Auersperg'fche Gütcrinspection zu
Weixclderg am 1U. October 1648.

Z. I!>55. (2)

3000 Gulden C.M.
werden entweder auf Einmal, oder auch in klei-
neren Parthien von 5W — I M 0 fl. gegen Si<
cherheit ausgcliehen. — Nähere Auskunft hierüber
im Zeitungs« Comptoir.



/lift

ö . 1963. (»)

von R9i N u i ' o n in P a r i s , gegcn

Hühneraugen, Gefröre, zede Nrt

Eiterungen, Geschwüre, Nagelcntzündungen, Bein-
fraß, Skrophelkrailkheiten u. s. w.

Bei Hühneraugen sind bei dessen Anwendung binnen wenigcn Tagen alle Schmer
zen beftltigt, und wiro daü fcrnere Wachsthum derselben dadurch verhindert.

N ^ ° Ulner s^lZAR'^ZMS sowol)! dci frischen als alten Leiden.
SB ei ^MoseišU Schregyer*

gcgen jede Ar t

Gicht, Rheumatismus p Nothsauf,
besonders Kreuz- und Rückenschmcrzen :c.

bei deren Anwendung zugesichert werden kann, dasi binnen we
mgen Tazen alle dcrarlige Lciden beseitigt sind, und möchte

nicht mil sogenannten
(durch einige Kreter Elsenfeilspäne fabrizirten) „Nheumaticmus Amulet ten"

verwechselt werden.

R l ^ " Diese Patent-Leinwand, so ivie oblges Pflaster sind
zn haben: I n Laibach einzig und Allein in dcr Nürnberger

Wann - Haudlnng des Joseph Schreyer .
Z. 10^2. (:t) ^

Verkauf einer schonen Landrealität.
I n einem, fest an der belebtesten Commerzlalstraße gelegenen Orte in

K ram, ist elne sehr hübsche, einem kleinen Gute glelchen.de Realltät, sammt
^llem A n - und Zugehür und sämmtlichem Inventar aus freier Hand gegen
äußerst billige Zahlungsbedingmffe zu verkaufel'..

Das solid und großartig gebaute Wohngebaude, zu welchem eine
imposante Pappelallee führ t , entyalr ebenerdig em großes und ein klei-
neres Zimmer, eme Küche, zwei gewölbte Weinkeller, nebst Speiokammcr
nno Elnsal^keller; im er'.ten Stockwerke sieben schöne Zimmer, worunter
fünf zierlichst ausgemalt sind, nebst Küche. Alle Zimmer sind Mit eigenen,
bequemen Eingängen versehen. Äuo dem ebenfalls gemalten Vorsaale gelangt
man übcr den nut Elsenglttcr versehenen, sehr hübschen Gang zu dcm erst
vor einigen Jahren neu crbaulen Trat te, welcher zwn Zimmer enchalt. Die
Wirtschaftsgebäude stehen ganz abgesondert, enthalten i)rci Stallungen,
Dreschtenne, Heuboden, Futteckammcr, eine große Schupfe, Wagenremise,
zwci qroße Getreideharfen und eine Schwcmstallung. Die Grundstücke
beftchm aus circa t ) Ioch Acckern, 2 Iocy Wiesen uno Garten, und gegen
9 Joch Waldung. Lchlere lst nut Buchen bestockt, ganz schlagbar und
bestens conservirt.

Die' sehr günstige Lage dieser Realität mit allen ihren Bestandtheilen
eignet solche zu ĵeder Unternehmung, rorzüglich aber zum Handelsgeschäfte;
sie ist aber auch rückslchtllch der sehr soliden und bequemen Beschaffenheit
der Wohnungs-Localitaten als Landsih für eine distinguirte Person oder
Familie bestens benühbar. Uebrigens wird gegenwärtig daselbst daö Gast-
und Emkehrwirthkhaus betrieben, und es lst nebstbel ein Theil der Loca-
litäten verbcstaodet. Diese verpachteten Localitaten, worunter ein Offiziers-
quartler, tragen gegenwärtig jährlich Hl̂ z st. C. M . cln, und docd sind oben
noch die schönsten vler gemalten Zimmer und das ganze Erdgeschoß nicht
mitbegriffen.

M i t der Realität wird das Recht zum Bezüge der Ablösungsentschadi-
aunq fur das dazu gehörige, durch dle ersiossene Entscheidung bereits für
ablovbar erklärte Zehentrecht, im bisherigen durchschnittlichen Ertrage von

c 'V. l 5 "ußcrst billig überlassen. — Die nähere Auskunft ertheilt auf
nnmdln'he Anfragen oder auf portofreie Briefe der Redacteur dieseö Blattes
(gegenwärtig am alten Mark t , H a u s - N r . 154, im 2. Stocke wohnhaft).

Z. 1U38. (3) Nr. 212.

Darlehens-Capital zu vergeben.
Die gcfcttigle Inspection hat ein Stiftungs-

Capital von beiläufig 1400 st auf ein Haus in
dcr Stadt Laidach gegen pupillarmäßige Sicher-
heit verzinslich zu velgcdcn.

Die Herren Hausinhaber, welche hievon
allfällig Gebrauch nchmen wollen, werden ein-
geladen, sich der näheren Bedingungen wegen
in derAmtükanzlci dieser Inspection im Landhaus
zu melden.

Krailnsch ° ständische Realitäten- Inspection,
^aibach am I^l. October 1818.

Z. !!N2. ft)

Als Hofmeister u. Musiklehrer.
Ein junger gebildeter Mann (auch der illyri-

schcn Sprache kundig), der tüchtige Bildung im
pädagogischen Fache, so wie auch im Clavier, Ge-
neralbaß und im Gesänge nicht nur die A'nfangs-
gründe, sondern auch die höhere vollkommene Aus-
bildung zu ertheilen im Stande ist, wünscht gegen
entsprechende Bedingnisse als Hofmeister oder
Mllsiclehier(und zwar ohne Unterschied des Landes
und derProvinz) unterzukommen. FrankirteBriefe,
mit ^ . l l . bezeichnet, sind abzugeben: Wien, Hcu-
markt Nr. 5M», zu ebener Erde, Thüre 9.

Z. I9! i9. (it)

Anze ige .
Bei dem Guie Hadbach sind :t7 Stücke

alte, zu Schiffbauholz geeignete Eichbäume zu
ver tagn .

Di<sclben werden am 2<i. October d. I , auf
dem Slocke durch eine öffcntllche Versteigerung
Huttangegeben werden, wozu die Beliebentragenden
hiemil eingeladen werden.

Z. 185.0. (3)

A n z e i g e .
Ein Mann in den besten Jahren, der sowohl

in den gerichtlichen als auch herrschaftlichen Kanz-
leien, so wie auch in der Oeconomie practischc Kennt-
nisse besitzt, worüber er sich mit empfehlenden Zeug-
nissen auszuweisen vermag, im erforderlichen FaKe
auch cautionsfahig und gegenwartig noch bedien-
stet ist, wünscht in einer oder der andern Eigenschaft
zu unterkommen,

Näheres hierüber auf frankirte Briefe im
Z e i t u n g s - C o m p t o i r.

3. »?76. (7)
B<i allen Post'nnteni wild Prcinumerat iol l

Daj IolN'iwl bespricht i„ lcitcnden Ar t ike ln
alle Frage» dcr Po lü l k , d»'0 Nlchcs, d»l ^)ccoilo«,n<
lu,d F m a n ^ n , d̂ >, Foiischiltl in jcdl>!' W^lse sucht?S
diuch Bclehluilg deö V^M'ö l'ü'er scole wchie« I n t . r -
.,sen zu föidell». Die frelelie Entmlckllmg, ohnc oo>,
allvln G^ede»ei, ab^»l.h^>, >st seoie Auf^abi». 65 u'ill
t>>>,' D.nlokracle »i> monarchisch»!» F^men alifrululg l,nd
icdlich, ad.'l es t r i l l stall! »lid offen Al lon eiua^eu,
was die A'Mlchlc ;m' ^elischafl bvingt. — Fm U iu^ ' .
Haltung blcr^c das F^ullecoi, dllich Beltrci^e der a»Sc,e«
'̂,ch>n-tst.'>, 'Pll'oli^stl'i, »eichen Stoff. — Es br,l,gt alle

H t e u i g k e i t e n dcö T a g e s aus a l l " , Tbeilcn der
^ c l t l,»d yac auch siir den G c s c h ä f t ö m a n u I " l " -
csse, wc>I es einen täglich.,, ^encht il^er dcn V r i ^ h r
,» Ware» »»d Geld mir Angal?.' dcr Cuise dlingr lind
so glclchzcmg en, ^t tgvf l ih ic^ Oi^an d.-ö Handels wl id .

De, sclcei,e Ursula., die sch»elle Verl>,'e>tu„q, de-
>ei, es slch ^lnch i» de» cl^ei, Taqei, scines Eischei-
„ens ^ll elfreliln hatte, die gunsilgttell Ulihcile 0l'i' be-
deliN'iidi'lcli Z . l t chilftc» bii,qe» fiir se!»,il imiel'll Werth.

Es ericheiiu, m>c Alisüahiin- d<") ^iootac>es. i<>den
Tac; cinen V o ^ e n stark »<>d tostel nn jährliche»
Al)o»,'tme»r nicht mehr a ls » kr. (5. M . täglich.
Der AbonnementöorelS mir täglicher Poiloersrudniig
»st u,a»lj.^ilg 8 fi , dalblähüg -l fi., vicit.Ijahrig 2 ft.
El!>z>'l»e Bläcier kosten 2 kr. C V̂?.

Die Exped,c>oll d.'s Blattes ist m der Stadt ,
Wollzeile Nr , 7?U.

Wien de» 20. September K 4 8 .

Zang, Dr . Leopold Landsteiner,
Herausredet-. Ha»pt. Redacteur.


